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Das kulturgeschichtliche Moment ist reichlich berücksichtigt und erhält durch
die vielen Illustrationen ein besonderes Relief. Eine farbige Karte von
Grossbritannien ist beigegeben.

Eosaiie Büttner : Lese- und Lehrbuch der englischen Sprache. I. Teil. Leipzig,
Roth & Schunke, 1908.

Ein Buch nach der direkten Methode, aus der Praxis an einer Mädchenschule

hervorgegangen. Ausspraclieübungen in Wörtern, Sätzchen und Kinderreimen

bilden die Einführung. Dann folgen sechs Kapitel, deren Stoff dem
Gesichtskreis des Schülers entnommen ist, aus dem Schul- und Familienleben
und teilweise in Anlehnung an Hölzcds Bild : Der Frühling. An die beschreibenden
und erzählenden Lesestücke sehliessen sich zahlreiche Übungen. Deutsche Stücke
zur Befestigung des Gelernten sind in einem besondern Heft beigegeben. Das
Material ist sichtlich mit Liebe und Sorgfalt zusammgestellt. Das Lehrbuch
passt für die Sekundarschulstufe, setzt aber voraus, dass dem Englischen eine
ordentliche Stundenzahl zur Verfügung stehe.

Klopfer: Englische Synonymik und Stilistik. Breslau 1907. J. U. Kerns Verlag.
Mk. 8. —

Der I. Teil, Synonymik, ist alphabetisch nach deutschen Wörtern
angeordnet, der II. Teil, Stilistik, gliedert sich in zwei grosse Abschnitte, Wortarten
und Satzbau, obwohl es sich eigentlich immer um Syntax handelt. Interessant sind die
Übersetzungsproben zur Vergleichung der stilistischen Besonderheiten des Deutchen
und Englischen. Ein Wort- und Sachregister ist vorhanden, doch fehlt ein
übersichtliches Inhaltsverzeichnis. Für Mittelschulen greift das Buch wohl zu hoch ;

es gehört in die Hand des Lehrers oder des Studenten. A. B.

Was ich werden möchte.
(Aufsatz aus dem 4. Schuljahr.)

Ich werde eine Mutter mit zwei Kinder. Lehrerin sein mag ich nicht.
Stricken und nähen und kochen tu ich nicht gern. Ich werde den Fritz Schmid
heiraten. Er macht so lustige Sprünge. Ich will nicht so einen traurigen Mann
haben. Wenn der Fritz Schmid nicht will, dann will ich lieber nur die Kinder!

Mitgeteilt von — d.

Stellenvermittlung.
Das Stellenvermittlungsbureau des Schweizerischen Lehrerinnenvereins für

Lehrerinnen, Erzieherinnen, Fachlehrerinnen, Stützen, Gesellschafterinnen,
Kinderfräulein, Handelsbeflissene usw. befindet sieh seit 1. November 1903 Rütlistr. 47,
Basel (Tramhaltstelle Aliseliwilerstrasse).

Es wird Arbeitgebern und Stellesuchenden bestens empfohlen.
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